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1656 Februar 4 . , Luzern , "in der nacht"  A
SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER[ LUDWIG] HARTMANN AN [ALT] AMMANN

[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Jch mues bei disen schwär - und ohnmüesigen Zeiten [ 1 . Villmergerkrieg ] gegen

dem H. mit dem gemüet und Hertzen supplieren , was ich durch die Federen nit

thun kan . Mich hat der Herr gesteren mit seinem Lieben schreiben geeret , darus
2

ich gern ersechen , das er das iüngst Zürcherische Manifest , weliches mir

noch nie Under die äugen , woll aber vür obren kommen , zue handen bracht . Mich
2

aber sonderlich erfrüwt , das er die widerlagung vor sich habe , wormit der

Herr ein Ueberus groses und so woll gegen Got als dem _ Cathol . Standt hoch¬

verdienstliches werck pr .acti [ c ] iert . Wünsche also von Hertzen das der H. Zeit

erübrigen möge , das es baldt under die presen kommen [ - gedruckt wurde es dann
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bei David H a u t t , dem Aelteren , in Luzern - ] und alsdan wie hoch von

nöthen inn alle Land usgebreytet werden könne . Erwarte also mit hertzlichem

Verlangen , das solches mir non ad corrigendum sed imprimendum übersendt werde.

Was von des H. Federen fliest ist keiner Censur vill weniger correctur under-

worffen , darbei hat es . nun sein Verbleiben . Vür das andere brichte den H. ich
4

au ff sein begeren , das nüwlich die gantze Handlung welche man alhie mit den

H. Eerendeputation von den 3 bewüsten Schid Orthen [ von Basel : Andreas

Burckhardt  und Johann Rudolf Burckhardt,  von Freiburg:

Hans Rudolf Vonderweid,  von Solothurn : Hans Wilhelm von Stein¬

brugg  und Johann Friedrich Stocker] hinc inde gepflogen , nun denn

bestanden . Das man von U. E. [Landammann und Landrat von ] . . . Schwytz ein sat¬

te déclaration wegen des Rechtgstandts gegen Zürich [Artherhandel ] uswürken

mögen, zu welcher H. Huntii [Federico Borromeo]  den modum funden und

dargeschlagen . Und wyset das contenat diser erklerung von wort zu wort was

die bylag zuegibt.

Demnach wyl des H. Tochterman [ ev . Kaspar Brandenberg]  und H.

Landtschriber [ von Uri , Karl Franz ] Schmidt  die Zeit zu Kurtz die sub-

stantz us dem übergebliebnen kriegs - oder Feld protocoll ^, so iüngst zu Vill-

mergen Hebent der übrigen schrifften [der heimischen Kriegskanzlei ] zur Hand

bracht worden , zu extradieren , hab ich diser tagen ein extract darus formiert,

und durchus die formalia solcher schreiben observiert . Und also wie hierdurch

mit beikommender Copie beschicht , ihme seines begerens gleicher gstalt gewäh¬

ren und darbei piten wollen , solches den H. Kriegs Rhäten [ der V kath . Orte]

zu ihrer Satisfaction vorzulegen , zu welchem ende ich die sach fürderen wol¬

len . Der Herr geruhwe . . . mich fürbas in seiner . . . hocher affection zu er¬

halten . Und pite . . . Got den Allmechtigen unns bald widerumb . . . einen guten

bstandigen Friden Langen zu lassen . . . .

Herrn Statthalter [ von Luzern , Laurenz ] Meyer [von B a l d e g g] ohn-

beschwärt von meinetwegen einen guten Morgen [ - dieser befand sich offenbar
damals bei Zurlaüben - ] .

Gester habent die Berner Pfeffickon [ - Pfeffikon ] , so uff unserem boden und im

St . Michaelsampt glegen , plündert . Daruf die unserigen Rynach [=Reinach]

überrumplet und ein gleiches verüebt.

Wyl der bricht vür M. g . H. [Schultheiss und Rat von Luzern ] gelangte , wie Va¬
ter - und Ritterlich sich des H. sohn Landtschriber [der Freien Aemter , Beat

J ~a ~k o b I . Zurlauben ] in der schiacht zu Villmergen gehalten , ist von M. g . H.
Q

btèféVbehi deshalber ein schreiben an ihne zu seinem Lob abfliessen zu lassen.



Will zu solchem seihst die fedev hruchen und damit nit tavdieren " .

1 ) s . AH 61/72 Anm. 2
2 ) Abgefasst wurde diese Widerlegung von Beat II . Zurlauben am 28 . Januar 1656.

Grössere Verbreitung indessen fand diese , wie aus vorliegendem Brief und
AH 61/74 hervorgeht , erst nach Mitte Februar . Vgl . dazu Haller/Bibliothek
V Nr . 1134 und EA VI 1 , 304 - 309 [ Druck ] .

3 ) s . AH 61/54 4 ) vgl . Gauss , Stöcklin/Wettstein 413
5) vgl . Haller/Bibliothek V Nr . 1158
6) Genannter Brief trägt allerdings das Datum vom 31 . Januar , vgl . AH lß/62.

Original - AH 61 , 141 - 142 - Blatt 142 v  leer
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